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Im Rahmen einer Struktur- und Ergebnisevaluation sollen die Wirkungsfaktoren dieses Programms 
untersucht werden. Konkret soll eruiert werden, welche Wirkungsfaktoren im Setting Schule für die 
Inanspruchnahme des Programms relevant sind. Es werden sowohl Beratungs-, Vertrauens-, Lehrkräfte, 
Schulleitungen als auch Schulsozialarbeiter und Präventionsverantwortliche in die Mixed-Method-Studie 
einbezogen. Mittels quantitativer und qualitativer Methoden werden das Inanspruchnahme-Verhalten 
und die Wirkung im Setting Schule untersucht. Dabei werden auch i.S. eines partizipativen 
Forschungsansatzes beteiligungsorientierte Methoden (Fokusgruppe) eingesetzt. Die Evaluation erfolgt in 
ausgewählten Modellregionen. 
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